
 
HILFE FÜR SCHWANGERE FRAUEN 

 
 
 
 
 

 
Vallendar, den 8. März 2009 

 
 

„Wer sich über ein Kind freut, freut sich über das Leben.“ 
 
 
Liebe Mitglieder, liebe Freunde und Förderer, 
liebe Engagierte für den Schutz des Lebens, 
 
die Diskussion um Kinder und die Sehnsucht vieler Paare nach einem Kind beschäftigt die 
Politiker in unserem Land. Und nicht nur sie. 
Täglich sind wir konfrontiert mit der Sorge um die Kinder, um die familiären Bedingungen, 
in die sie hineingeboren werden. 
 
Monika Stolz, Sozialministerin von Baden-Württemberg: 
„Aufgabe der Politik ist es, die Voraussetzungen zu schaffen, dass sich Frauen und Männer 
für Kinder entscheiden und die Lebensbedingungen für Familien und Kinder zu verbessern.“ 
 
 Wie sieht die Wirklichkeit aus in unserem Land? 
 In Deutschland sterben an jedem Werktag 1.000 Kinder durch Abtreibung. 
 
 Was ist mit den Frauen und Familien, die durch eine Schwangerschaft in  

Konflikt geraten? Welche Hilfe können sie erwarten? 
 

Wie schwer es in unserer Gesellschaft ist, sich für ein Kind zu entscheiden, das erleben wir 
bei Lichtzeichen täglich neu.  
Die Zusage 

 

„Du bist nicht allein. Wir schaffen das!“ 
 

ist oft wie eine Befreiung. 
 
So ging es jener jungen Frau, die per Mail Kontakt aufnahm, 
weil sie ungewollt schwanger ist. Aus finanziellen Gründen war 
kein Kind geplant. Inzwischen hat sie sich mit ihrem Partner für 
das Kind entschieden.  
„ Ich danke Ihnen, dass Sie sofort greifbar waren,“ stand in der 
Mail nach der frohmachenden Entscheidung für das Leben ihres 
Kindes. 

 
Unsere Begegnungsräume in Vallendar sind gut besucht. 
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Auch außerhalb der Öffnungszeiten begleiten die Mitarbeiterinnen mit viel Liebe und hoher 
Einsatzbereitschaft Frauen bei der Entscheidung für das Kind, während der Schwangerschaft 
und nach der Geburt ihres Kindes, wenn nötig rund um die Uhr.  
 

 
Freuen Sie sich mit uns über die Geburt der kleinen 
Mira. Sie kam im Oktober 2008 zur Welt. Lichtzeichen 
begleitet diese Familie. 
 „Ich hätte nicht gedacht, dass mein Baby so schöne 
Sachen bekommt“, bedankte sich freudig die Mutter der 
kleinen Mira für die 
Babyausstattung mit 
Kinderwagen und Bettchen. 
 

Zur Unterstützung stehen 
neben vielen 

Ausstattungsgegenständen 
immer auch Windeln und 

Babynahrung in den Lichtzeichenräumen bereit. 
 

Die Zahl der begleiteten Frauen und ihrer Familien wächst. Deshalb 
brauchen wir Ihre aktive Unterstützung. 
Dazu gibt es viele Möglichkeiten: 
In den letzten vier Wochen haben sich z. B. zwei interessierte Frauen 
zur Mitarbeit bei uns gemeldet. Für diese und jede weitere Hilfe sind 
wir sehr dankbar. 
 
Die Gebetsketten, die die Anliegen im Gebet mittragen, 
werden zahlreicher. 
 
Vor 5 Jahren haben die Frauen und Mütter der Schönstattbe- 
wegung aus der Diözese Rottenburg/Stuttgart Maria zur 
Königin der Menschenwürde erwählt. In der Vorbereitung 
auf das 5-Jahres-Fest am 25. September 2009 wollen sie als 
 sichtbares Zeichen ihrer Dankbarkeit für alle Hilfe durch die Gottesmutter schwangeren 
Frauen in Konfliktsituationen helfen. Ulrike Eichenberg begleitet durch Informationen, 
Vorträge und Kontakte diese Aktion. 
In die Gebetsbewegung können auch Sie sich einschalten. 
 
Viele Fragen stellen sich aufgrund der wachsenden personellen und finanziellen 
Herausforderungen. Die bisherige Entwicklung des Vereins zeigt, dass weitere Schritte für 
eine kontinuierliche Aufbauarbeit notwendig sind. Es gibt vermehrt Anfragen, schwangere 
Frauen für kurze Zeit unterzubringen, ihnen aus seelischer und oft auch wirtschaftlicher Not 
heraushelfen zu können. 
 
Unsere derzeitigen Räume geben das nicht her und stehen uns nur zeitlich begrenzt zur 
Verfügung. Eine zeitnahe Lösung ist notwendig. 
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Wir brauchen in den nächsten Jahren 
ein dauerhaftes Zuhause für Lichtzeichen 

und größere Begegnungs- und Lagerräume. 
 
Wir haben erste Bausteine für dieses Haus in den letzten zwei Jahren durch Spenden erhalten.  
Dafür herzlichen Dank an Sie, liebe Sponsoren, Mitglieder und Mithelfer bei den 
vielfältigen Aktionen und Veranstaltungen. 
 
In den kommenden Jahren wollen wir Stein für Stein, Stockwerk für Stockwerk das 
Lichtzeichen-Haus „bauen“. Wir sind überzeugt, dass wir zur rechten Zeit das geeignete 
Lichtzeichen-Haus haben werden. Wir bitten Sie herzlich, uns bei der Verwirklichung dieser 
Idee zu unterstützen. 
 

Wir eröffnen für Sie eine „Ideenbörse“ und freuen uns, wenn Sie uns über geglückte 
Aktionen berichten:  
 

Maria Engler, Hausbacher Str. 109, 66663 Merzig-Brotdorf, E-Mail: engler@lichtzeichen.org 
Martina Sauer, Jupiterstr. 6, 56566 Heimbach, E-Mail: sauer@lichtzeichen.org  
 
Der Heilige Paulus schreibt im Römerbrief 15,1-2:  

 

„Wir müssen als die Starken die Schwäche derer tragen, die schwach sind, und 
dürfen nicht für uns selbst leben. Jeder von uns soll Rücksicht auf den Nächsten 

nehmen, um Gutes zu tun und aufzubauen.“ 
 

Zeigen wir Stärke und gehen wir hoffnungsvoll in die Zukunft. 
 

„Wir schaffen es.“ 
 
Dies ist das Schlüsselwort, das unseren Einsatz für die Frauen, die Suche nach einem 
Lichtzeichen-Haus und die konkreten Bemühungen Tag für Tag begleitet. 
 
Dieses Wort steht auch für unser Vertrauen auf die Hilfe Gottes und auf die Hilfe der 
Gottesmutter Maria. 
 

Lichtzeichen – der Name schenkt Zuversicht. 

Wir wünschen Ihnen, dass auch Sie viele Lichtzeichen in Ihrem Leben sehen. 
 
 
Ihnen herzlich im gemeinsamen Engagement für das Leben verbunden 
 

 
 
 
 

1. Vorsitzende 2. Vorsitzende 
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